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 Am 20. Juni 2022 hielt Prof. Dr. Nicola Döring (TU Ilmenau) im Rahmen der Ringvorlesung 

„Digitalisierung und Gender“ einen Vortrag mit dem Titel „Sexistische Online-Hassrede - 

Forschungsstand und praktische Konsequenzen“. Die Referentin beleuchtete in ihrem 

Vortrag die Thematik der sexistischen Online-Hassrede, welche feindselige Aussagen, 

überwiegend gegen Frauen* aufgrund ihres zugewiesenen Geschlechts in öffentlichen Online-

Kontexten, wie z.B. auf Twitter, beschreibt. Allerdings seien, so Döring, nicht alle Frauen* 

gleichermaßen davon betroffen; intersektionale Einflüsse wie Behinderung, sexuelle oder 

geschlechtliche Identität seien wichtige Faktoren. Ebenso erhöhen feministische Äußerungen 

und/oder die Zugehörigkeit zu gesellschaftlichen Minderheiten, die Wahrscheinlichkeit, Opfer 

von Online Hate Speech zu werden. Täter*innen bei Online-Hassrede seien Männer* und 

Frauen*, oft auch Anhänger*innen einer misogynen Ideologie wie beispielsweise der Incel-

Community. Döring beschrieb die wichtigsten Formen sexistischer Online-Hassrede wie Body 

Shaming und Slut Shaming, das Absprechen von Kompetenz bis hin zu unerwünschter 

Sexualisierung und Vergewaltigungsandrohungen. Allen gemeinsam sind gruppenbezogene 

Generalisierungen, Abwertungen und Bedrohungen ohne Sachbezug als verbal 

kommunizierter Hass. Entsprechend lassen sich als theoretische Zugänge die 

gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit (Heitmeyer) sowie feministische Theorien zu 

Sexismus und Geschlechterdiskriminierung identifizieren. Bislang gibt es noch keine 

bevölkerungsrepräsentativen Daten zur Verbreitung speziell sexistischer Online-Hassrede. 

Studien zu allgemeiner Online-Hassrede zeigen allerdings, dass diese häufig beobachtet wird. 

Die Zahl der Beobachter*innen ist im Vergleich zur Zahl der Täter*innen und Opfer deutlich 

größer. So zählen zu den Beobachtenden von Online-Hassrede alle Teilnehmer*innen des 

betroffenen Online-Raumes. Abschließend beleuchtete die Referentin die Folgen sexistischer 

Online-Hassrede sowie Gegenmaßnahmen, und unterschied hierbei zwischen einer 

individuellen und gesellschaftlichen Ebene. So zählen zu den individuellen Folgen 

beispielsweise das Vermeiden öffentlicher Meinungsäußerung oder die Unkenntlichmachung 
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des eigenen Geschlechts, während sich die gesellschaftlichen Folgen in der Zurückdrängung 

von Frauen* und feministischen Positionen aus öffentlichen Online-Räumen äußern. 

Wirksame Gegenmaßnahmen seien, so Döring, etwa das Ignorieren, Melden, Blocken und 

aktive Nachverfolgen der Online-Hassrede. Präventiv könne man bei der jungen Generation 

ansetzen, etwa in Form von schulischen Anti-Hatespeech-Programmen. Dabei sei aber nicht 

zu vergessen, dass sexistische und antifeministische Online-Hassrede auch von Erwachsenen 

produziert wird, teilweise als konzertierte Aktion gegen einzelne Frauen, die z.B. als 

Politiker*innen, Wissenschaftler*innen oder Künstler*innen in der Öffentlichkeit stehen. 
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